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Bochum, 28. März 2015

Bochumer Sozialforscher untersuchen Transfergesellschaften der Praktiker-/Max-Bahr-Insolvenz 

Das Bochumer Helex Institut untersucht in einem umfassenden sozialwissenschaftlichen Forschungsprojekt die Transfergesellschaften der Praktiker-/Max-Bahr-Baumarktketten. Am 31. März startet eine Breitenbefragung von insgesamt 7.600 ehemaligen Beschäftigten des Baumarktkonzerns, dessen Insolvenz 2013 eine große Schreckensmeldung der deutschen Wirtschaft war. Die Wissenschaftler sollen die Qualität des Beschäftigtentransfers messen, die Zusammenarbeit der beteiligten Träger der Transfergesellschaften dokumentieren und Verbesserungspotential für den zukünftigen Beschäftigtentransfer ermitteln. 

Es soll detailliert erforscht werden, inwiefern die Transfergesellschaften die Beschäftigten in ihrer Suche nach einem neuen Arbeitsplatz unterstützt haben. „Die Perspektive der Beschäftigten steht klar im Mittelpunkt“, betont Gernot Mühge, der das Forschungsprojekt im Helex Institut leitet. „Mit insgesamt 7.600 Teilnehmerinnen und Teilnehmern im Transfer ist dieser Fall einer der größten in der Geschichte dieses Arbeitsmarktinstruments“, sagt Mühge. Finanziert wird die Untersuchung gemeinsam von den Insolvenzverwaltern und den Trägern der beteiligten Transfergesellschaften. Die Auswertung der Befragung wird voraussichtlich im Juni dieses Jahres abgeschlossen sein.
Die Praktiker AG, eine der größten Baumarktketten Deutschlands, hatte im Juli 2013 die Zahlungsunfähigkeit erklärt. Nur wenige Wochen später folgte die Insolvenz der Praktiker-Unternehmenstochter Max Bahr. Etwa 12.000 Beschäftigte verloren ihren Job. Von ihnen hatten rund 8.000 die Möglichkeit, in eine Transfergesellschaft zu gehen. Sechs Träger von Transfergesellschaften schlossen sich unter Federführung der Essener PCG-Project Consult im Spätsommer 2013 kurzfristig zusammen, um im gesamten Bundesgebiet eine flächendeckende Transferberatung  zu gewährleisten und die Beschäftigungschancen der früheren Mitarbeiter der Baumarktkette zu verbessern. 
Das Bochumer Helex-Institut wurde im Jahr 2013 von Claudia Niewerth und Gernot Mühge gegründet. Das sozialwissenschaftliches Forschungsinstitut arbeitet in den Feldern Beschäftigung und Arbeitsmarktpolitik. Aktuelle Schwerpunkte des Instituts sind betriebliche Restrukturierungsstrategien und soziale Sicherheit, Mitbestimmung und Innovation sowie Entgelt und Arbeitszeit. Es beschäftigte sieben Mitarbeiter.
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